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VN-INTERVIEW. Adi Engstler (52), Funkenmeister in Nüziders

Im Feuerschein des Funkens
NÜZIDERS Seit nunmehr 25 Jah-
ren ist Adi Engstler (52) der Fun-
kenmeister von Nüziders. Für ihn 
und die freiwillige Feuerwehr gilt 
es jedes Jahr für etwa 1200 Besu-
cher das Funkenabbrennen mit 
Feuerwerk zu organisieren. 

Wer ist in Nüziders für das Bauen 
des Funkens zuständig?
ENGSTLER Ausschließlich die 
Feuerwehr ist für den Funkenbau 
zuständig. Es sind etwa 40 frei-
willige Helfer, die vom Zeitpunkt 
des Bäumefällens bis hin zum 
Abbau nach dem Funkenabbren-
nen alle Hände voll zu tun haben.

Je nach Region in Vorarlberg wird 
der Funken anders gebaut. Wie 
sieht das in Nüziders aus?
ENGSTLER Von der Gemeinde be-
kommen wir jedes Jahr Holz zur 
Verfügung gestellt, das wir selber 
fällen und etwa eineinhalb Jahre 
liegen lassen, bevor es verwen-

det wird. Diese Funkentannen 
werden sowohl für das Gerüst als 
auch für die Füllung des Funkens 
verwendet. Zusammengehalten 
wird der Funken durch Nägel. 

Was gibt es außer dem Bauen des 
Funkens noch zu tun?
ENGSTLER Sobald der Funken am 
Freitagnachmittag steht, gilt es, 
ihn bis zum Anzünden zu bewa-
chen – auch in der Nacht 
durch die soge-
nannte Funken-
wache, bei der 
jeweils zwei 
Männer im 
Z w e i s t u n -
d e n rhy t h -
mus Wa-
che halten. 
Au ß e rd e m 
wird beim 
F u n ke n p lat z 
ab Samstagmit-
tag bewirtet, und 

für die Kinder gibt es die Mög-
lichkeit, Fackeln zu bauen.

Was gibt es zur Funkenhexe zu 
berichten?
ENGSTLER Die Hexe wird jedes 
Jahr von mir selbst aus leichtem 
Material gebaut. Meine Gattin 
Armella näht die Kleidung. Mit 
Sprengstoff geladen kommt sie 
dann auf die Spitze des Funkens 

und eine Zündschnur 
sorgt für den nöti-

gen Knalleffekt. 
Zuletzt gab 

es im Jahr 
2005 eine 
sogenannte 
Hexenbeer-
digung, da 
in diesem 

Jahr wetter-
bedingt die 

Z ü n d s c h n u r 
nicht brannte. 

NIC

Nüziger Funkenmeister über gelebte Tradition und viele ehrenamtliche Stunden.

Der Nüziger Funken – alljährlich ein 
Highlight.� VEREIN

WORDRAP „FUNKA“

HÖHE 19 Meter 
DURCHMESSER 3 Meter 
MATERIAL ausschließlich „Spälta“ 
aus Nüziger Funkentannen 
HEXE stattliche 2,5 Meter hoch, 
bestehend aus Kartonrohren und 
Schaum 
LEBENSDAUER etwa 2,5 Tage 

Funkenmeister Adi Engstler. NIC

Gemeindechefs auf Winterwanderspuren
DÜNSERBERG, DÜNS, SCHNIFIS 
Seit diesem Winter lockt die 
Dreiklangregion mit einer neu-
en Attraktion: Ein neuer Winter-
wanderweg verbindet die Berg-
station der Seilbahn Schnifis mit 
dem Dünser Älpele und dem Ge-
rachhaus. Nun machten sich die 
Bürgermeister gemeinsam ein 
Bild.

Wandern und Schlemmen
So trafen sich kürzlich rund ein 
Dutzend Winterwanderer bei der 
Haltestelle der Landbuslinie 75 a 
beim Gemeindeamt in Schnifis. 
Begleitet von den Bürgermeis-
tern der Dreiklanggemeinden 
- Walter Rauch, Gerold Mähr und 
Anton Mähr - fuhr die Truppe zu-
nächst mit dem Bus nach Dün-
serberg Boden. Dort wurden die 
Wanderstöcke ausgefahren, und 
die Runde setzte sich gemütlich 
zum Gerachhaus in Marsch, wo 
sie ein köstliches Mittagessen un-
ter dem Motto „Schlemmen über 

den Wolken nach Fanni Amann“ 
erwartete. Übrigens: Der Natur-
freundehaus-Wirt Florian „Flo“ 
Burtscher serviert dort nicht nur 
köstliche Speisen, sondern zeich-
net auch verantwortlich für die 
Präparierung des Winterwander-
weges mit einer kleinen Pisten-
raupe.

Tolle Eindrücke
Nach der Stärkung im Gerach-
haus machte sich die Runde so-
dann zum verschneiten Dünser 

Älpele und von dort über den 
neuen Weg zum Henslerstüble 
bei der Bergstation der Seilbahn 
Schnifis auf, wo sie ihre Eindrü-
cke bei Kaffee und Kuchen Revue 
passieren ließ. 

Die Talfahrt mit dem Schnifner 
Bähnle rundete den schönen Tag 
eindrucksvoll ab. „Der Panora-
mawinterwanderweg ist die erste 
Umsetzung unseres Tourismus-
konzepts. Wir setzen dabei vor al-
lem auf sanften Tourismus; Ruhe 
und Erholung sind uns wichtig. 

Im Sommer planen wir die Er-
richtung eines Geschichten- und 
eines Käsewanderweges sowie 
eines Kinderspielplatzes bei der 
Bergstation“, informiert Drei-
klang-Geschäftsführer Matthias 
Mayr. „Mit der neuen, familien-
freundlichen Winterwanderver-
bindung wird das Freizeitangebot 
der Region stark aufgewertet“, 
freut sich Bürgermeister Walter 
Rauch aus Dünserberg. HE

NEUER WINTERWANDERWEG

START/ZIEL Schnifis, Bergstation 
Seilbahn oder Dünserberg-Boden 
(Buslinie 75a)
LÄNGE 4,5 Kilometer
DAUER 3 bis 4 Stunden
HÖHENMETER 230 Meter
INFORMATIONEN www.seilbahn-
schnifis.at
DETAILS Die Seilbahn Schnifis ist bis 
2. April in Betrieb. Die Landbuslinie 
75a verkehrt im Winter täglich bis 
Dünserberg-Boden. 

Die Dreiklang-Bürgermeister mit Wanderern auf dem neuen Winterwanderweg.� HE


